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#COUPLE
      GOALS
Prävention von Gewalt in Beziehungen

Frauen helfen Frauen 
e.V. Stuttgart

kontrollierenSchlagen
abwerten

beleidigenanbrüllen

fremdgehenEifersucht

Das Angebot findet im Rahmen des STOP-Verfahrens der 
Stadt Stuttgart statt.  

GEWALT IN LIEBESBEZIEHUNGEN SPIELT 
NICHT NUR UNTER ERWACHSENEN EINE 
ROLLE. AUCH BEZIEHUNGEN UNTER JU-
GENDLICHEN SIND DAVON BETROFFEN.

Mit #couplegoals bieten wir Präventionsmodule an, die 
wir in Schulen, Jugendhäusern mit Eltern oder Fach-
kräften durchführen. Bei Interesse nehmen Sie gerne 
mit uns Kontakt auf.

#couplegoals ist ein Kooperationsangebot von:

Frauen helfen 
Frauen e.V. ist 
ein Verein für 
Frauen, die von 
häuslicher Ge-
walt und/oder 

Stalking betroffen sind. Er besteht aus den 
Beratungsstellen Beratung und Information 
für Frauen (BIF), der Fraueninterventionsstel-
le (FIS) sowie dem autonomen Frauenhaus. 
In allen drei Einrichtungen wird parteilich für 
Frauen und deren Recht auf Unversehrtheit 
gearbeitet. Um häusliche Gewalt zu enttabui-
sieren besteht ein großer Teil unserer Arbeit 
aus der Öffentlichkeitsarbeit.

Wir bieten Information, 
Beratung und Trai-
ningsmaßnahmen zu 
den Themen Häus-
liche Gewalt, Straßen-

gewalt und Jugendgewalt an. Wir arbeiten 
mit gewaltausübenden Menschen und deren 
Angehörigen an einem gewaltfreien Leben. 
Ein Verständnis von Gewalt als erlerntem 
Verhalten ist grundlegen für unsere Arbeit. 
Ziel ist die Verantwortungsübernahme für 
das gewalttätige Handeln um alternative 
Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln. Alle 
Angebote sind auf die Prävention von Gewalt 
und Opferschutz ausgerichtet.

Wer sind wir?
Gewalt ist 
(k)ein Thema



Was bieten  
wir an?

•	 Fachkräfteschulung 

•	 Workshops für Schulklassen ab der  
8. Klasse oder Jugendgruppen

•	 Elternabende

Alle Angebote sind kostenlos.

Was sind die 
Ziele?

•	 Jugendliche 
- altersgerecht über Gewalt aufklären 
- darin stärken, Beziehungen selbstbe-	  
	 stimmt zu gestalten 
- befähigen, Anzeichen einer Gewaltbe- 
	 ziehung zu erkennen

•	 Über Unterstützungsmöglichkeiten 
informieren

•	 Das soziale Umfeld der Jugendlichen 
sensibilisieren 

•	 Handlungsmöglichkeiten und Strategien 
zu vermitteln

•	 Gewalt in Paarbeziehungen enttabuisie-
ren

Dass Gewalt nicht nur in Liebesbeziehungen 
von Erwachsenen eine Rolle spielt, wird an-
hand einer Studie² sichtbar. 

In dieser zeichneten sich folgende Lebens-
welten der Jugendlichen ab: 

•	 10 % der Befragten (sowohl Mädchen, 
als auch Jungen) haben körperliche Ge-
walt durch den/die (Ex-) PartnerIn erlebt   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

•	 26 % der Mädchen und 12,7 % der Jun-
gen sind Opfer von sexualisierter Gewalt 
durch den/die (Ex-) PartnerIn geworden 

•	 Über 60 % der Mädchen erfuhren be-
reits eine Form der Grenzüberschreitung 
(Kontrolle, Zwang, Bedrohung) von dem 
(Ex-) Partner.  

²Studie der Hochschule Fulda aus dem Jahr 2013 mit 
dem Titel 
„Ausmaß von Teen Dating Violence unter Schülerinnen 
und Schülern in Hessen“. 

Warum ist 
das Thema 
so wichtig?

GEWALT IN LIEBESBEZIEHUNGEN 
SPIELT NICHT NUR UNTER ER-
WACHSENEN EINE ROLLE, LEIDER 
ZUNEHMEND AUCH UNTER JU-
GENDLICHEN.

Mit dem Begriff Gewalt wird häufig lediglich 
die körperliche Gewalt verstanden, die sich 
in Form von schlagen, treten oder würgen 
äußern kann. 

GEWALT UMFASST JEDOCH MEHR:

•	 Psychische Gewalt 

•	 Sexualisierte Gewalt)

•	 Soziale Gewalt 

•	 Ökonomische Gewalt 

Wo beginnt  
Gewalt?

So haben viele Betroffene u.a.

•	 ein geringes Selbstwertgefühl

•	 ein erhöhtes Risiko von Suchterkran-
kungen

•	 Konzentrationsschwierigkeiten  

Darüber hinaus wird Gewalt als Lösung er-
lernt und rekonstruiert. 

Manchmal ist ja auch 
schlagen gar nicht das 
Schlimmste…   (L. 15 J.)

Das ist doch alles okay, 
solange er mich liebt…. 
Oder nicht?   (M. 16 J.)

Beziehung bedeutet für 
mich, die andere Person 
respektvoll zu behandeln 
und selbst so behandelt 
zu werden!   (E. 18 Jahre)


